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Jubel-Forum: Dialog auf Augenhöhe
Fazit II Das Aha – Tipps und Infos für junge Leute führt das Programm «Jugendbeteiligung» 
(Jubel). Es stellt eine Plattform zur klassen-, schul- und gemeindeübergreifenden Vernetzung 
sowohl untereinander als auch mit Entscheidungsträger/-innen in Politik und Wirtschaft dar.

Zum jährlichen Höhepunkt zählt das 
Jubel-Forum, bei dem die Klassen-
sprecher der Sekundarstufe I Er-
wachsenen aus Politik, Wirtschaft 
sowie Akteuren der Jugendarbeit ih-
re Anliegen vorstellen und mit ihnen 
diskutieren. Dabei geht es in erster 
Linie darum, den Jugendlichen eine 
Bühne zu geben, auf der sie gehört 
und Schritte zur Verbesserung be-
ziehungsweise Umsetzung erörtert 
werden. Nach einem Intro zum ver-
gangenen Jubel-Jahr gehörte die 
Bühne der jugendlichen Moderato-
rin Nina Häring, die Mauro Pedraz-
zini unter anderem zu seiner politi-
schen Beteiligung im Teenageralter 

befragte. Eine solche, so der Minis-
ter für Gesellschaft, sei ihm mit 15, 
16 Jahren nicht wichtig gewesen – da 
hätte er andere Interessen gehabt. 
Er machte den Jugendlichen jedoch 
Mut zur Beteiligung, indem er dar-
auf hinwies, dass man – auch wenn 
ein Vorhaben nicht wie geplant um-
gesetzt werden könne – nicht schei-
tere, sondern daraus lerne.

Themen gesammelt
Im Vorfeld hatten sich Klassenspre-
cher in ihren Klassen beziehungs-
weise Schulen nach Themen erkun-
digt, die die 12- bis 16-Jährigen am 
meisten beschäftigen. Daraus wurde 

vom Jubel-Kernteam (Squad) ge-
meinsam mit Jubel-Programmleiter 
Johannes Rinderer eine Auswahl ge-
troffen und für das Jubel-Forum vor-
bereitet (Themen siehe Kasten). Im 
Kernteam haben sich über mehrere 
Monate auch Nina Häring, Biona 
Krasniqi, Michael Schädler und Cori-
na Schächle engagiert und darüber 
hinaus sowohl als Gesprächspartner 
an den Thementischen teilgenom-
men als auch die Gesamtmoderation 
des gestrigen Vormittags übernom-
men – und bestens gemeistert.
In mehreren Durchgängen wurde an 
den Tischen in unterschiedlicher Zu-
sammensetzung diskutiert, nachge-
fragt, zusammengefasst und ver-
sucht, die nächsten Schritte gemein-
sam zu definieren. Einige der daraus 
resultierenden Erkenntnisse sind, 
dass Jugendliche den Mut haben dür-
fen, auf Erwachsenen zuzugehen, 
um ihre Anliegen vorzubringen. Oft-
mals erfahren Erwachsene an den 
entsprechenden Stellen zu wenig da-
rüber, was Jugendliche beschäftigt. 
Auch gezeigt hat sich, dass Jugendli-
chen zu wenig bekannt ist, wo sie am 
besten andocken können, um sich 
Gehör zu verschaffen. Ein entspre-
chender Informationsbedarf ist im 
Zeitalter des Informationsüberflus-
ses wohl wichtiger denn je. Beim 
Thema Schule gab es unterschiedli-
che Ansätze: Angefangen von mehr 
kleineren Prüfungen anstelle von 
wenig grösseren zur Reduktion von 
Druck, über Rückzugsorte innerhalb 
der Schule, besser greifende Mass-
nahmen gegen Mobbing, und auch 
gegen Dauerstörenfriede.  (eps)

Weitere Informationen auf www.jubel.li.

Ruggell lud ein – Über 70 Kinder wirkten mit
Fazit I Am Dienstag hat 
in Ruggell der «Kindermit-
wirkungstag» stattgefunden. 
Über 70 Kinder meldeten sich 
freiwillig an, um konkrete 
Projekte für die Gemeinde 
aus ihrer Sicht auszuarbeiten. 
Der Gemeinderat darf diese 
wertvolle Grundlagenarbeit 
demnächst entgegennehmen 
und in ihre Arbeit einfliessen 
lassen. 

Voraus ging die Kinderkon-
ferenz am Samstag, den 24. 
Februar, an der die Kinder 
ihre Wünsche und Ideen 

für die Gemeinde anbringen konn-
ten. In der Gruppe erhielten die 
Kinder dabei von den Leitern die 
Frage, was sie tun würden, wenn sie 
Königin oder König von Ruggell wä-
ren? Was fehlt? Was möchten sie in 
der Gemeinde, Schule oder in ihrem 
Quartier verändern? An der Kinder-
konferenz einigten sich die 10- bis 13- 
Jährigen auf sechs wichtige Projekte, 
welche am KinderMitWirkungsTag 
ausgearbeitet werden sollen.

Pumptrackanlage und Spielplatz
Am Dienstag war dies nun der Fall. 
In sechs Interessensgruppen aufge-
teilt, wurde direkt vor Ort im Dorf 
der Schauplatz der möglichen Ver-
änderung aufgesucht und geprüft. 
So auch der Platz, an dem die Pump-
trackanlage gebaut werden soll. Mit 
Experten und Planern diskutierten 
die Kinder über den Belag der Anla-
ge bis zu den einzelnen Elementen. 
Für den Asphalt sprach dabei, dass 
Kinder die Anlage auch mit Roll-
schuhen und Inlineskates benutzen 
können. Damit es dabei geordnet zu- 
und hergeht, wurden die Regeln zu-
sammen definiert: Einbahn einhal-
ten, Helm und Schutzkleidung obli-
gatorisch, kein Rempeln und keine 
Motoren sind Auszüge davon. Bäu-

me, Bänke mit Tischen und einen 
Wasserbrunnen sollen dieses Frei-
zeitangebot für die ganze Familie 
abrunden. Eingeflossen sind dabei 
auch die Erfahrungen der Kinder, 
welche bereits andere Pumptrack-
anlagen wie beispielsweise in Bal-
zers besucht haben. 
Der Spielplatz im Freizeitpark Wi-
dau wurde von einer weiteren Grup-
pe behandelt: Eine sechs Meter lan-
ge Rutschbahn sowie verschieden 
grosse Schaukeln wie in Malbun 
wurden dabei vorgeschlagen. Eine 
Seilbahn bzw. Tellerlift von einem 
zum anderen Baum wäre sensatio-
nell wie auch ein kleiner Kletter-
park, welcher im Spielplatz integ-
riert werden soll. Als weitere Vari-
ante wurde von einer Gruppe auch 
der Einbezug von verschiedenen 
Trampolins geprüft. Die Verknüp-
fung verschiedener Trampolins als 
Parcour wie auch riesige Airbags 
schlägt die Gruppe dabei vor. Das 
Bedürfnis, welches dahintersteckt, 

klingt einfach, muss aber erst ein-
mal auch den Erwachsenen be-
wusst werden: Die 3.- bis 5.-Klässler 
wünschen sich einen Spielplatz für 
ältere Kinder mit altersgerechten 
Herausforderungen.
Eine andere Gruppe beschäftigte sich 
im Werkhof mit Umwelt- und Ver-
kehrsthemen, welche bereits an der 
Kinderkonferenz zu interessanten 
Diskussionen geführt hatten. Warum 
fahren nicht mehr Erwachsene mit 
dem Bus oder mit dem Fahrrad? Was 
könnte Ruggell unternehmen, um 
 dies zumindest im eigenen Dorf zu 
verändern? Spielzonen mit Tempo-20- 
oder Tempo-30-Zonen sollen noch-
mals in den Quartieren überprüft 
und angegangen werden. Die Wiese 
zwischen REC und der Schule soll als 
weitere Massnahme nicht bebaut 
werden und mehr Schulstunden sol-
len im Wald stattfinden. 
Der Skaterpark, der um eine grüne 
Insel gestaltet und klar von der 
Pumptrackanlage abgegrenzt wer-

den soll, behandelte zufällig eine rei-
ne Mädchengruppe. Die Insel soll 
Sitzgelegenheiten bieten wie auch ei-
ne Übersicht über alle Elemente. Ne-
ben den Skateboards soll es auch für 
Rollschuhfahrer möglich sein, um 
die Insel zu fahren. Der «Pool» als 
Element darf dabei nicht fehlen. 
Auch wurden die Anlässe im Ju-
gendraum von einer Gruppe geprüft: 
Neue Möbel und ein besseres Licht 
im WC sollen angeschafft werden, die 
Öffnungszeiten angepasst und mehr 
Anlässe wie etwa ein Kinder-Casino-
abend durchgeführt werden. 
Die Kinder nahmen die Möglichkeit 
ihrer Mitsprache sehr ernst und wa-
ren den ganzen Tag interessiert und 
engagiert. Die Gemeinde möchte be-
wusst diese Partizipation verstärken 
und die Kinder ihre Zukunft mitpla-
nen lassen. Dabei wird die Zusam-
menarbeit mit der UNICEF zur «Kin-
derfreundlichen Gemeinde» ange-
strebt. Begleitet wurde dieser Anlass 
von der Kinder- und Jugendförde-

rung Schweiz «infoklick.ch» sowie 
von vielen Lehrpersonen, Mitglie-
dern des Gemeindeschulrats, der 
OJA und Mitarbeitern der Gemeinde-
verwaltung. Vorsteherin Maria Kai-
ser-Eberle begleitete die Kinder 
ebenfalls an diesem Tag und disku-
tierte in den Gruppen mit. Sie be-
dankte sich bei allen Kindern sowie 
Gruppenleitern und Experten herz-
lichst im Namen der Gemeinde 
Ruggell für diesen wertvollen Tag.

Einladung zur Ausstellung
Die Ergebnisse aller sechs Projekte 
sind bis kommenden Mittwoch in 
der Eingangshalle der Gemeinde-
schule Ruggell ausgestellt. Eltern 
und Interessierte sind eingeladen, 
während der Schulzeiten die Aus-
stellung zu besuchen. Anschliessend 
werden die Unterlagen mit einem 
Grundsatzpapier für die weiteren 
Schritte dem Gemeinderat überge-
ben. Die beteiligten Kinder werden 
laufend informiert.  (eps)

Die Ergebnis-
se aller sechs 
Projekte sind 

bis kommenden 
Mittwoch in der 
Eingangshalle 
der Gemeinde-
schule Ruggell 

ausgestellt. 
(Fotos: ZVG)

YPAC in Slowenien

Tagung in vollem Gange
MARIBOR In Maribor findet derzeit 
das 13. YPAC-Treffen statt. Das Liech-
tensteinische Gymnasium ist mit ei-
ner Delegation von sieben Schülerin-
nen und Schülern vor Ort. 
Nach einer langen Anreise am 
Montag begann am Dienstagmorgen 
die 13. Jugendparlamentssitzung im 
Gymnasium in Maribor mit der Be-
grüssung der verschiedenen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern. Dar-
aufhin folgte die Einführung in das 
Thema Bodenschutz, das Hauptthe-
ma der Woche. Experten erweiter-
ten und vertieften das Wissen der 
Schülerinnen und Schüler mithilfe 
eines Vortrages. Am Abend fand die 
Vorstellung der zehn Delegationen 
bei einem Abendessen statt.
Das Hauptthema der diesjährigen 
Diskussion «Preservation of Soil», 
(Bodenschutz) ist in die vier Unter-
themen Landwirtschaft, Raumpla-
nung in der Stadt, Raumplanung auf 
dem Land und Naturgefahren unter-
teilt.  Die Teilnehmenden wurden ei-
nem der vier Themen zugeteilt, in 
denen sie am Dienstag und Mitt-
woch verschiedene Postulate ausar-
beiteten. Bei der Generalversamm-
lung am Donnerstag werden die ge-
fundenen Lösungen und Projekte 
der Komitees vorgestellt und disku-
tiert. Hierbei ist Redegewandtheit 
und Überzeugungskraft gefragt. 
Denn das Ziel der rund 80 Teilneh-

mer ist es, ihre Postulate durchzu-
setzen und die anderen davon zu 
überzeugen. Am Ende der General-
versammlung werden zehn von den 
sechzehn Postulaten angenommen. 
Neben der Parlamentsarbeit und der 
Ausarbeitung der Postulate finden 
noch andere Aktivitäten statt, in de-
nen die Schülerinnen und Schüler 
die Stadt Maribor näher kennenler-
nen. Zum Beispiel fand eine Stadtbe-
sichtigung statt wie auch ein Engli-
sches Theater für die Unterhaltung 
sorgte und ein Wanderung nach Po-
horje, ein Berg in Slowenien. Am 
Donnerstag wird die 13. Jugendpar-
lamentssitzung mit einem Ab-
schlussfest beendet. Am Tag der Ab-
reise der Liechtensteiner Delegati-
on, am Samstag, werden die Schüle-
rinnen und Schüler die Kaltstein-
höhle «Postojna» besuchen. Darauf-
hin folgt ein kurzer Aufenthalt in 
Ljubljana, der Hauptstadt Sloweni-
ens, bevor es per Nachtzug zurück 
ins «Ländle» geht.  (eps)
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DIE THEMEN DES JUBEL-FORUMS 2018

  Benachteiligung von Jugendlichen 
aufgrund ihres Geschlechts, ihrer
Herkunft, ihrer Religion. 
  Ausgeh- und Freizeitmöglichkeiten 
für unter 16-Jährige
  Erfahrungen der Jugendlichen
  Halle für alle – wie geht es weiter?
  Digitaler Alltag – bessere (realitäts-
nähere) Vorbereitung der Jugend-
lichen im Unterricht

  Freiräume, Treffpunkte – Öffnungs-
zeiten, Angebote, Erwartungen
 Mobilität – Schulbusse und
Busverbindungen
  Schulstress – was erhöht den Druck 
auf Schüler? Was kann dagegen
unternommen werden?
  Schule – Was gefällt Jugendlichen an 
ihrer Schule? Welche Ideen gibt es für 
Veränderungen an Schulen?

Die Jugend-
lichen lernten, 
wie sie mitwir-
ken können. 
(Foto: ZVG)

Die FL-Delegation:
J. Nguyen, N. Vogt, 
R. Rauter, S. Eberle, 
M. Gappisch, V. Nigg, 
U. Banzer, J. Gstöhl, 
J. Büchel (von links). 
(Foto: ZVG)
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